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Ohrweidenbestandener Torfstichkomplex und
Birkenmoorwald

Nordostteil von Senke in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Pfeifengras-Kreuzdorn-Eichen-Birkenmoorwald, nährstoffarme Torfstichgewässer u. -reste,
wasserführender extensiv instandgehaltener Graben mit Großseggen und feuchten Hochstauden, trockene Gräben zwischen Torfstichen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W

Gefährdung

Empfehlung

Instandhaltung des entwässernden Grabens im NW Richtung Grünland einstellen
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05393

Das Biotop befindet sich im Nordostteil einer Senke in der kuppigen Grundmoräne.
Es ist die nördliche Fortsetzung von Biotop Nr. 4041 mit einer Nutzung. Hier befinden sich historische Torfstiche von je etwa 1,5 bis 2 m Tiefe 
und etwa 20 x 20 m Seitenlängen in regelmäßiger Anordnung (Karomuster). Die südlichen und westlichen Stiche sind zum großenTeil mit 
Wasser gefüllt und nährstoffarme Torfstichgewässer. Der übrige Teil verlandet und regeneriert. Hier kommen Torfmoos-Sumpffarn-
Ohrweidengebüsche vor. Zwischen den Torfstichen verlaufen trockene Gräben. Sie sind stark beschattet und fast vegetationslos. Auf den 
Torfbrücken zwischen den Torfstichen wachsen Reste des Pfeifengras-Eichen-Birkenmoorwaldes.
Rings um alle Torfstiche steht in einer Breite von 10 bis 50 m der Pfeifengras-Kreuzdorn-Eichen-Birkenmoorwald. Er ist mittelalt bis alt. In 
seiner Krautschicht wächst auch der Sumpf-Haarstrang. Hier stehen ebenso Obstbäume (Wild-Apfel) und am Ost-Rand wächst eine etwa 
120 Jahre alte Kiefer.
Im Nordwesten wird das Biotop von einem wasserführenden extensiv instandgehaltenen Graben mit Großseggen, feuchten Hochstauden und 
Schilf begrenzt. Hier wurden auch zwei Exemplare des Breitblättrigen Sitters gefunden. Der Graben entwässert nach NO in Richtung 
Grünland.
Das Biotop liegt in Laub- und Laubmischwald. Bis zum angrenzenden Grünland sind es noch 120 m Abstand. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Birkenzeisig, Grasfrösche, viele Jungmeisen
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Athyrium filix-femina Betula pubescens Molinia caerulea Rhamnus cathartica
Salix aurita

Carex gracilis Deschampsia cespitosa Epipactis helleborine Galium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Malus sylvestris Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phragmites australis Pinus sylvestris Rubus idaeus
Salix cinerea Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Thelypteris palustris
Viola palustris


